
.............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Aus der Region

FLENSBURG Ausgerechnet auf dem Ausleger eines
stillgelegten Lastenkranes eines alten Lagerschup-
pen am Harnis hatte eine Möwenfamilie einen Brut-
platz angelegt. Am Sonnabendabend wurde ein Spa-
ziergänger auf ein lautes Piepsen eines Küken auf-
merksam, das an dem Nistplatz in eine Notlage ge-
raten war. Das Neugeborene war seitlich am Lasten-

kran mit den Füßen in eine Spalte gerutscht und kam
eigenständig nicht mehr aus diesem Gefängnis her-
aus. Die Feuerwehr rückte zunächst mit einem Rüst-
wagen zur Einsatzstelle aus. Da das Küken aber in
rund sechs Metern Höhe gefangen war, musste
schließlich die Drehleiter der Flensburger Berufs-
feuerwehr nachgeordert werden. Während der lau-
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fenden Rettungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann
im Korb der Drehleiter mehrfach von den besorgten
Möweneltern attackiert. Als das Küken letztlich ge-
rettet wieder im Nest der Eltern lag, ließen sie er-
leichtert von den Angriffen ab. Nach dem Abrücken
der Feuerwehrleute saßen beide Elternteile wieder
in luftiger Höhe an deren Nistplatz. ksö

Fünfte E-Mobil-Rallye führte 30 Teams mit ihren Elektro-Fahrzeugen nach Enge-Sande und Sonderburg

FLENSBURG Sonnenschein
über der Flensburger Förde –
und nahezu lautlos gleiten 30
Elektroautos im Minutentakt
über den Asphalt. Rund um
Flensburg fand am Wochen-
ende die 5. Norddeutsche E-
Mobil-Rallye statt. Teams aus
ganz Deutschland lieferten
sich in den batteriebetriebe-
nen Fahrzeugen einen Wett-
kampf um Plätze und Pokale.

Vor fünf Jahren startete die
Rallye zum ersten Mal mit
dem Ziel, Elektromobilität
einem breiten Publikum zu-
gänglich zu machen. Keim-
zelle der Veranstaltung ist
der CDU-Wirtschaftsrat,
doch unterstützt wurde sie
auch vom Udviklingsraad
Sønderjylland und der Stadt
Vejle, die den Wettbewerb zu
einem grenzüberschreiten-
den Ereignis gemacht haben.

Auch die fünfte Neuauflage
wurde wieder in Flensburg
am Schifffahrtsmuseum ge-
startet. Am Sonnabend zog
der Tross in Richtung Wes-
ten. Fahrtleiter Ingo Buck
und sein Team hatten zahllo-
se schwierige Aufgaben vor-
bereitet, die die Fahrer und
Beifahrer ganz schön ins
Schwitzen brachten. Wäh-
rend die Fahrer sich auf die
Straße konzentrieren muss-
ten, hatten die Beifahrer die
deutlich schwierigere Aufga-
be, anhand des Roadbooks
den richtigen Weg anzusa-
gen. Ziel der Zickzack-Tour
war der Greentec-Campus
auf dem ehemaligen Bundes-
wehrgelände im nordfriesi-

schen Enge-Sande. Hier hat-
ten die Teilnehmer drei Wer-
tungsprüfungen zu absolvie-
ren, bei der weniger Ge-
schwindigkeit als Geschick-
lichkeit gefordert wurden.

Dass die Elektroautos
pfeilschnell sind, wurde den
Fahrern, darunter viele An-
fänger, schnell deutlich.
Doch sie lernten auch schnell
ihre Achillesferse kennen –
die limitierte Akkuleistung.
So mussten Radios und Kli-

maanlagen meist schnell ab-
geschaltet werden, um genü-
gend Saft für den Vortrieb zu
sparen. Ein Balanceakt, der
allen gelungen ist – keiner
blieb auf offener Strecke ste-
hen.

Die Firmen auf dem Green-
tec-Campus präsentierten
sich den Gästen als Experten
in Sachen E-Mobilität und re-
generative Energien. Pro-
jektmanager Stephan Wiese
ließ keinen Zweifel daran,

dass Elektroautos reif sind
für den Massenmarkt. Dabei
habe der Kreis Nordfriesland
bundesweit eine Vorreiter-
rolle in Sachen grüne Fortbe-
wegung übernommen – mit
innovativen Firmen und ei-
ner ungewöhnlich hohen
Zahl von Autokäufern, die
batteriebetrieben unterwegs
sind. Dabei reichten zwei
Prozent der in Nordfriesland
erzeugten Windkraft, um alle
90 000 Fahrzeuge im Kreis
anzutreiben. 150 Autofahrer
in Nordfriesland seien heute
schon mit Elektroautos mo-
bil, in Schleswig-Holstein
seien es insgesamt 600.

Gestern morgen startete
der Tross vom Flensburger
Südermarkt in Richtung Nor-
den und durchkämmte die
Region um Sonderburg. Ziel
war das Wärmekraftwerk am
Alsensund, wo die Fahrzeuge
während einer Kaffeepause
aufgeladen wurden. Auf dem
benachbarten Verkehrs-
übungsplatz galt es, einen
Rundkurs in einer exakten
Zeit zu absolvieren. Beim
abendlichen Zieleinlauf auf
dem Südermarkt hatten die
Elektromobilisten zahlrei-
che Zuschauer. Dabei waren
es nicht mehr die elektrisch
betriebenen Flitzer von Tesla
und exotischen Herstellern,
die den Großteil der Fahrzeu-
ge stellten. Stattdessen do-
minierten Kompaktwagen
wie der Nissan Leaf, VW E-
Golf, Renault Zoe und Mitsu-
bishi i-Miev.

Ralf Henningsen

Schwarzer Flitzer an der Schiffbrücke: Die Elektro-Fahrzeuge zo-
gen die Blicke vieler Passanten an. FOTOS: STAUDT

Elektro-Käfer: Im fünften Jahr dominieren die Fahrzeuge der tradi-
tionellen Hersteller wie VW.

NORDFRIESLAND Bei feierlichen Anläs-
sen darf sie künftig angestimmt werden:
Wohl als erster Kreis in Deutschland hat
Nordfriesland jetzt eine eigene Hymne.
Sie basiert auf dem Albrecht- Johannsen-
Gedicht „Gölj – Rüüdj – Ween“, den frie-
sischen Bezeichnungen für die Farben der
Nordfriesland-Fahne gold, rot, blau. Der
Kreistag hat das Lied in vier Fassungen –
friesisch, dänisch, hoch- und plattdeutsch
– zur offiziellen Hymne erkoren. Der Ent-
scheidung war 2014 ein Wettbewerb vor-
angegangen, um neue Fassungen und ein
Arrangement zu finden. Denn bisher war
das Lied meist nur bei friesischen Veran-
staltungen speziell auf dem Festland ge-
sungen worden. Unumstritten war die
Entscheidung im Kreistag nicht. Am Ende
gab es neun Gegenstimmen und acht Ent-
haltungen. Befürworter strichen heraus,
dass mit der Hymne die Schönheiten
Nordfrieslands besungen werden, und
zwar weder kriegerisch noch nationalis-
tisch. Gegner fühlten sich an eben jene
Zeiten deutscher Geschichte erinnert und
betonten, die Hymne passe nicht ins 21.
Jahrhundert. Wer diese hören oder lesen
möchte, findet sie im Internet unter
www.nordfriesland.de. fu

TONDERN/TØNDER Ein zweijähriger
Junge ist am Sonntag auf einem Bauern-
hof in Jesing bei Tondern tödlich ver-
letzt worden. Der Fernsehsender TV
Syd meldet, dass der Vater das Kind auf
dem Hofplatz überrollt hat. Er war nach
Angaben des Senders mit einem land-
wirtschaftlichen Gerät losgefahren und
hatte nicht bemerkt, dass der kleine Jun-
ge sich zwischen die Räder des Gerätes
begeben hatte. Jede ärztliche Hilfe kam
zu spät. Die Familie erhielt Krisenhilfe.
Einzelheiten zum Unglück teilte die Po-
lizei mit Rücksicht auf die Familie nicht
mit. hee

Verletzte Wattwanderin
vor Südfall geborgen
SÜDFALL/NORDSTRAND Eine verletzte
Wattwanderin ist am vergangenen
Sonnabend nördlich der Hallig Südfall
gerettet worden. Die Frau hatte sich auf
dem Rückweg einer geführten Tour so
schwer an einer Muschel geschnitten,
dass sie die Strecke aus eigener Kraft
nicht mehr bewältigen konnte. Noch im
Watt verband Nationalpark-Wattführe-
rin Cornelia Mertens die Wunde und in-
formierte mittels Seefunk Bremen Res-
cue. Wie sie berichtete, erreichte der
Notruf die vor Pellworm liegende „Sylt“
(Küstenwache). Binnen kurzem war das
Schiff vor Ort und setzte sein Beiboot
aus. Die Wattwanderer hatten die Ver-
letzte unterdessen an die Wasserkante
gebracht. Trotz des extrem flachen Was-
serstandes konnte das Beiboot der
„Sylt“ die Verletzte aufnehmen und
dem Team des Rettungskreuzers „Eis-
wette“ übergeben. Dieser brachte die
Frau zum Hafen Strucklahnungshörn
auf Nordstrand, von wo aus sie ins Kran-
kenhaus transportiert wurde. hn

Musikschultag
in Apenrade
APENRADE Die Musikschule Flensburg
ist dabei, wenn sich 1400 Musikschüler
am Sonnabend, 13. Juni, in Apenrade
zum 4. Dänisch-deutschen Musikschul-
tag treffen. Sieben Musikschulen nörd-
lich und südlich der Grenze sind betei-
ligt. Der gemeinsame Tag beginnt mit
der Eröffnung um 10 Uhr in der
Sønderjyllandshalle und endet mit ei-
nem großen Finale um 16.30 Uhr. Auf 12
Bühnen in der Innenstadt wird drinnen
und draußen musiziert. Der Eintritt ist
frei.

Viele Ensembles der Musikschule
Flensburg sind dabei: Stadtbläser, Ak-
kordeonorchester, Salonorchester,
Landstreicher und diverse Flötenen-
sembles spielen Klassik, Folk und Rock.
Das JazzcoastOrchestra präsentiert dä-
nische Schlager im Swing-Gewand und
ein deutsch-dänisches Streicherprojekt
mit über 100 Schülern präsentiert ein
extra einstudiertes Programm.

Gabriel Koeppen, Leiter der Musik-
schulle Flensburg, spricht von einer
bundesweit einmaligen grenzübergrei-
fenden Kooperation. „Die beteiligten
nördlichen Musikschulen treffen sich
über die Grenzen hinaus, um die Quali-
tät und Vielfalt ihrer Arbeit zu präsen-
tieren.“

Wirtschaftspreis
für den „Karrierefjord“
SCHLESWIG Das Projekt „Karriere-
fjord“ der Wirtschaftsjunioren Schles-
wig wurde mit dem Hanseraumpreis in
der Kategorie „Beruf und Familie leben“
ausgezeichnet. Die Urkunde wurde im
Rahmen der Hanseraumkonferenz der
Wirtschaftsjunioren in Stade verliehen.

Die Internetseite „karrierefjord.de“
wirbt seit Herbst des vergangenen Jah-
res fürs Leben und Arbeiten an der
Schlei. „Ziel ist es, die Standortvorteile
auch in Bezug auf Lebensqualität sowie
Familienfreundlichkeit zu bewerben
und so einen kleinen Beitrag zur Schlie-
ßung der Fachkräftelücke zu leisten“,
sagt Nina Ruckpaul, Vorsitzende der
Schleswiger Wirtschaftsjunioren. Kern
der Aktion sind kurze, authentische
Steckbriefe mit Erfolgsstorys von Fach-
kräften, die ihre berufliche und private
Heimat im echten Norden gefunden ha-
ben. Darüber hinaus gibt es Wissens-
wertes über die Region und auch eine
„Stellenbörse“. „Wir freuen uns sehr,
dass unsere ehrenamtliche Arbeit durch
die Preisverleihung gewürdigt wurde.
Wir sind auf dem richtigen Weg und
wollen das Projekt weiter vorantrei-
ben“, so Karrierefjord-Teammitglied
Alexander Hausch.
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Möwen attackieren Retter

Flüsterleise mit Strom
durch den Norden

Knappe Mehrheit im
Kreistag: Eine Hymne

für die Friesen

Zweijähriger auf
Bauernhof in Jeising

tödlich verletzt

Region in Kürze


